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(54) Scharnier, insbesondere für Türflügel von Duschabtrennungen

(57) Die Erfindung betrifft ein Scharnier zur schwenk-
baren Halterung eines im wesentlichen ebenen Ab-
schnitts, insbesondere eines Türflügels einer Duschab-
trennung beispielsweise an einem Gebäudeabschnitt
oder einem anderen Trennwandabschnitt einer Du-
schabtrennung oder dergleichen, wobei das Scharnier
einen abschnittsseitigen Festlegungsbereich bzw. ein
erstes Scharnierband (1) und einen körperseitigen
Scharnierbereich bzw. ein zweites Scharnierband (2)
aufweist und die beiden Festlegungsbereiche bzw.
Scharnierbänder (1, 2) über einen, mit einer aus einem
Hebe-Senk-Mechanismus (4) und einer Druckfeder (5)
bestehenden Schließmechanik versehenen Scharnier-
bolzen (3) schwenkbar miteinander verbunden sind, wo-
bei der Scharnierbolzen (3) über einen kegelförmigen
oder mit ähnlicher Wirkung ausgebildeten Abschnitt (3.1)
und einen Mitnehmer (3.2) mit einer Rotationsbremse (8)
in einer form- und kraftschlüssigen Wirkverbindung steht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Scharnier
zur schwenkbaren Halterung eines im Wesentlichen
ebenen Abschnitts, insbesondere eines Türflügels einer
Duschabtrennung beispielsweise an einem Gebäudeab-
schnitt oder einem anderen Trennwandabschnitt einer
Duschabtrennung oder dergleichen nach den Oberbe-
griffen der Ansprüche 1 und 6.
[0002] Derartige vorbenannte Scharniere weisen ei-
nen abschnittsseitigen Festlegungsbereich bzw. ein ers-
tes Scharnierband und einen körperseitigen Scharnier-
bereich bzw. ein zweites Scharnierband auf, wobei die
beiden Festlegungsbereiche bzw. Scharnierbänder über
einen mit einer Schließmechanik versehenen Scharnier-
bolzen schwenkbar miteinander verbunden sind. Eine
selbstschließende Funktion und das Festhalten in der
Offenstellung werden üblicherweise durch Zwangsaus-
hebung bzw. -Anhebung mit steigenden Türbändern und
besonderer Ausgestaltung der dabei aufeinander glei-
tenden Teile bewirkt.
[0003] Derartige Scharniere werden beispielsweise in
den Druckschriften DE 21 25 293 A2, DE 21 29 026 A2,
DE 90 02 749 U1, DE 201 16 691 U1 und DE 198 58 709
A1 beschrieben. Weitere Lösungen hierzu sind aus den
Druckschriften DE 20 2009 013 132U1, DE 2008 010
722 U1, DE 20 2005 011 081 U1 und DE 202010 008
647 U1 bekannt. Nachteilig bei den vorbenannten Schar-
nieren ist, dass alle darin beschriebenen Hebe-Senk-Me-
chanismen in der Regel ungebremst bis zu Anschlag des
Türflügels fallen.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin ein Scharnier vorzustellen, welches einen mit
einer Schließmechanik versehenen Scharnierbolzen
aufweist, der ein ungebremstes Anschlagen des Türflü-
gels verhindert und ein sanftes Abbremsen des Türflü-
gels bis zum vorgesehen Türanschlag erlaubt.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale der Ansprüche 1 und 6 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den jeweils unter-
geordneten Ansprüchen enthalten.
[0006] Demnach beinhaltet die Erfindung nach einer
ersten Ausführung ein Scharnier zur schwenkbaren Hal-
terung eines im wesentlichen ebenen Abschnitts, insbe-
sondere eines Türflügels einer Duschabtrennung bei-
spielsweise an einem Gebäudeabschnitt oder einem an-
deren Trennwandabschnitt einer Duschabtrennung oder
dergleichen, wobei das Scharnier einen abschnittsseiti-
gen Festlegungsbereich bzw. ein erstes Scharnierband
und einen körperseitigen Scharnierbereich bzw. ein
zweites Scharnierband aufweist und die beiden Festle-
gungsbereiche bzw. Scharnierbänder über einen, mit ei-
ner aus einem Hebe-Senk-Mechanismus und einer
Druckfeder bestehenden Schließmechanik versehenen
Scharnierbolzen schwenkbar miteinander verbunden
sind. Erfindungsgemäß ist dabei vorgesehen, dass der
Scharnierbolzen über einen kegelförmigen oder einer mit
ähnlicher, Wirkung ausgebildeten Abschnitt und einen

Mitnehmer mit einer Rotationsbremse in einer form- und
kraftschlüssigen Wirkverbindung steht.
[0007] Vorteilhaft ist vorgesehen, dass der kegelförmi-
ge Abschnitt am unteren Ende des Scharnierbolzens an-
geordnet ist und der Mitnehmer als Verzahnung ausge-
bildet ist, welche zum definierten Eingreifen in die Rota-
tionsbremse geeignet ist. Dabei ist vorgesehen, dass der
Mitnehmer bei einer definierten Winkelstellung des
Scharniers in die Rotationsbremse einkuppelt. Der Bol-
zen greift dabei vorzugsweise im geöffneten Zustand,
d.h. (+90°bzw. - 90°) nicht in die Rotationsbremse ein.
Erst beim Schließen der Tür greift der am Bolzen über
die kegelförmige Geometrie und den daran angeordne-
ten Mitnehmer ab einer definierten Winkelstellung in die
Rotationsbremse ein und bremst die Tür bis zum Errei-
chen der Grundstellung sanft ab.
[0008] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Hebe-Senk-Mechanismus ein He-
ber-Oberteil und eine Hülse mit einem Heber-Unterteil
umfasst, wobei das Heber-Oberteil an seiner Unterkante
eine Kurve hat, die mit einer Kurve am Heber-Unterteil
in einem Wirkzusammenhang steht und so den Hebe-
Senk-Mechanismus ermöglicht. Vorteilhafterweise ist
dabei vorgesehen, dass die Druckfeder und die Rotati-
onsbremse auf dem Scharnierbolzen angeordnet sind
und in der Hülse und dem Heber-Oberteil geführt werden,
wobei sich die Druckfeder auf einer Führungsscheibe
und einer Mutter abstützt und wobei die Druckfeder in
der Hülse gegen das auf der Hülse angeordnete Heber-
Unterteil spannt.
[0009] Nach einer weiteren Ausführung der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Hebe-Senk-Mechanismus ei-
nen Heber und einen Drücker umfasst, die an ihren sich
gegenüberliegenden Seiten miteinander korrespondie-
rende Oberflächenkonturen aufweisen, wobei zwischen
Heber und Drücker auf dem als Scharnierbolzen wirken-
den Dämpfer ein unterer Mitnehmer angeordnet ist, der
sich beim Öffnen oder Schließen des Türflügels entlang
der sich gegenüberliegenden Konturen des Hebers bzw.
Drückers bewegt. Dazu ist ein weiterer oberer Mitnehmer
vorgesehen, der mit dem türseitigen Scharnierband ver-
bunden ist, wobei der obere Mitnehmer und der untere
Mitnehmer über Kontermuttern mit dem als Scharnier-
bolzen wirkenden Dämpfer verbunden sind. Vorteilhaft
ist dabei das türseitige Scharnierband am oberen Mit-
nehmer befestigt.
[0010] Nach einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass bei einer Öffnungsbewegung
des Scharniers, der untere Mitnehmer und der als Schar-
nierbolzen wirkende Dämpfer sich über die Kontur des
Hebers nach oben bewegen, wodurch die Druckfeder
gespannt wird und zwar bis zum Erreichen einer in der
Kontur des Hebers vorgesehenen Einrastposition. Bei
einer Schließbewegung wird der als Scharnierbolzen wir-
kende Dämpfer durch die Kontur des Drückers über den
unteren Mitnehmer nach unten gedrückt, wobei sich die
Feder entspannt und die am Scharnierband befestigte
Tür sanft abgebremst wird. Vorteilhaft ist vorgesehen,

1 2 



EP 2 803 799 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dass der untere Mitnehmer mindestens zwei radial an
seinem Umfang sich gegenüberliegende Zapfen auf-
weist, die sich entlang der erwähnten Konturen beim Öff-
nen bzw. Schließen der Tür bewegen bzw. einrasten.
[0011] Nachfolgend werden die verschiedenen Aus-
führungen der vorliegenden Erfindung unter Bezugnah-
me auf bevorzugte eine Ausführungsform anhand der
begleitenden Darstellungen näher erläutert. In den Dar-
stellungen zeigen:

Fig. 1 die Teile des Scharniers in einer ersten Vari-
ante in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 2 eine Prinzipdarstellung eines axialen Längs-
schnittes (teilweise) durch das Scharnier nach Fig.
1 in der Grundstellung 0°,

Fig. 3 eine Prinzipdarstellung eines axialen Längs-
schnittes (teilweise) durch das Scharnier nach Fig.
1 in der Stellung geöffnet bei 90°,

Fig. 4 die Teile des Scharniers in einer weiteren Va-
riante in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 5 eine Prinzipdarstellung eines axialen Längs-
schnittes (teilweise) durch das Scharnier nach Fig.
4 in der Grundstellung 0°,

Fig. 6 eine Prinzipdarstellung eines axialen Längs-
schnittes (teilweise) durch das Scharnier nach Fig.
4 in der Stellung geöffnet bei 90°.

[0012] In der Fig. 1 werden alle Teile des erfindungs-
gemäßen Scharniers in einer Explosionsdarstellung ge-
zeigt. Das Scharnier umfasst ein erstes oberes Schar-
nierband 1 mit einer Hülse 1.1 und ein zweites unteres
Scharnierband 2 mit einer Hülse 2.1. Der Scharnierbol-
zen 3 ist zur Lagerung im oberen Scharnierband 1 vor-
gesehen, welches dazu eine Hülse 1.1 aufweist. Der
Scharnierbolzen 3 verfügt über einen kegelförmigen Ab-
schnitt 3.1 und einen nicht näher dargestellten Mitneh-
mer 3.2, der beispielsweise als Verzahnung ausgebildet
ist, welche in die Rotationsbremse 8 form- und kraft-
schlüssig eingreift. Der kegelförmigen Abschnitt 3.1 kann
auch in anderer Form mit ähnlicher Wirkung ausgebildet
sein. Weiter ist ein Hebe-Senk-Mechanismus 4 vorgese-
hen, der ein Heber-Oberteil 4.1 und eine Hülse 4.2 mit
einem Heber-Unterteil 4.3 umfasst, wobei das Heber-
Oberteil 4.1 an seiner Unterkante eine Kurve 4.1.1 hat,
die mit einer Kurve 4.3.1 am Heber-Unterteil 4.3 zur Aus-
führung des Hebe-Senk-Mechanismus zusammenwirkt.
[0013] Weiter sind eine Druckfeder 5, eine Führungs-
scheibe 6 eine Sechskantmutter 7 und die Rotations-
bremse 8 zu erkennen, wobei im zusammengebauten
Zustand die Druckfeder 5 und die Rotationsbremse 8 auf
dem Scharnierbolzen 3 angeordnet sind und in der Hülse
4.2 und dem Heber-Oberteil 4.1 geführt werden. Die
Druckfeder 5 stützt sich dabei auf der Führungsscheibe

6 und der Mutter 7 ab, wobei die Druckfeder 5 in der
Hülse 4.2 gegen das auf der Hülse 4.2 angeordnete He-
ber-Unterteil 4.3 spannt.
[0014] In den Fig. 2 und 3 wird das Scharnier in der
Grundposition und in der Position 90° (geöffnete Tür) ge-
zeigt. Der Scharnierbolzen 3 greift dabei vorzugsweise
im geöffneten Zustand, d.h. (+90° bzw. - 90°) wie in der
Fig. 3 gezeigt, nicht in die Rotationsbremse 8 ein. Erst
beim Schließen der Tür greift der am Scharnierbolzen 3
über den kegelförmigen Abschnitt 3.1 und dem daran
angeordneten Mitnehmer 3.2 ab einer definierten Win-
kelstellung in die Rotationsbremse 8 ein und bremst die
Tür bis zum Erreichen der Grundstellung ab.
[0015] In der Fig. 4 werden alle Teile einer weiteren
Ausführungsvariante des erfindungsgemäßen Schar-
niers in einer Explosionsdarstellung gezeigt. Das Schar-
nier umfasst ein türseitiges Scharnierband 20 mit einer
Hülse 21 und ein zweites unteres und wandseitiges
Scharnierband 10 mit einer Hülse 11. Der als Scharnier-
bolzen wirkende Dämpfer 30 ist zur Lagerung im oberen
Scharnierband 20 vorgesehen, welches dazu die Hülse
21 aufweist. Der obere Mitnehmer 80 und der untere Mit-
nehmer 40 sind über die Kontermuttern 41 und 81 fest
mit dem als Scharnierbolzen wirkenden Dämpfer 30 ver-
bunden. Der Heber 50 und der Drücker 70 sitzen fest in
der Hülse 11 des Scharnierteils 10. Das türseitige Schar-
nierteil 20 ist über die Hülse 21 mit dem oberen Mitneh-
mer 80 verbunden. Das Scharnierteil 20 kann sowohl 90°
nach innen als auch nach außen geöffnet / geschlossen
werden.
[0016] Der Hebe-Senk-Mechanismus 50, 70 umfasst
einen Heber 50 und einen Drücker 70, die an ihren sich
gegenüberliegenden Seiten miteinander korrespondie-
rende Oberflächenkonturen 51, 71 aufweisen. Zwischen
Heber 50 und Drücker 70 ist auf dem als Scharnierbolzen
wirkenden Dämpfer 30 ein unterer Mitnehmer 40 ange-
ordnet, der sich beim Öffnen oder Schließen des Türflü-
gels entlang der sich gegenüberliegenden Konturen 51,
71 des Hebers 50 bzw. Drückers 70 bewegt. Der untere
Mitnehmer 40 weist mindestens zwei radial an seinem
Umfang angeordnete sich gegenüberliegende Zapfen
auf, die sich entlang der erwähnten Konturen beim Öff-
nen bzw. Schließen der Tür bewegen bzw. einrasten.
[0017] Bei einer Öffnungsbewegung des Scharniers
(Fig. 6) bewegen sich der untere Mitnehmer 40 und der
als Scharnierbolzen wirkende Dämpfer 30 über die Kon-
tur 51 des Hebers 50 nach oben, wodurch die Druckfeder
60 gespannt wird bis zum Erreichen einer in der Kontur
51 vorgesehenen Einrastposition.
[0018] Bei einer Schließbewegung (Fig. 5) wird der als
Scharnierbolzen wirkende Dämpfer 30 durch die Kontur
71 des Drückers 70 über den unteren Mitnehmer 40 nach
unten gedrückt wird, wobei sich die Feder 60 entspannt
und die am Scharnierband 20 befestigte Tür (nicht dar-
gestellt) sanft abgebremst wird.
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Patentansprüche

1. Scharnier zur schwenkbaren Halterung eines im we-
sentlichen ebenen Abschnitts, insbesondere eines
Türflügels einer Duschabtrennung beispielsweise
an einem Gebäudeabschnitt oder einem anderen
Trennwandabschnitt einer Duschabtrennung oder
dergleichen, wobei das Scharnier einen abschnitts-
seitigen Festlegungsbereich bzw. ein erstes Schar-
nierband (1) und einen körperseitigen Scharnierbe-
reich bzw. ein zweites Scharnierband (2) aufweist
und die beiden Festlegungsbereiche bzw. Schar-
nierbänder (1, 2) über einen, mit einer aus einem
Hebe-Senk-Mechanismus (4) und einer Druckfeder
(5) bestehenden Schließmechanik versehenen
Scharnierbolzen (3) schwenkbar miteinander ver-
bunden sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Scharnierbolzen (3) über einen kegelförmigen
oder mit ähnlicher Wirkung ausgebildeten Abschnitt
(3.1) und einen Mitnehmer (3.2) mit einer Rotations-
bremse (8) in einer form- und kraftschlüssigen Wirk-
verbindung steht.

2. Scharnier nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der kegelförmige Abschnitt (3.1) am un-
teren Ende des Scharnierbolzens (3) angeordnet ist
und der Mitnehmer (3.2) als Verzahnung zum defi-
nierten Eingreifen in die Rotationsbremse (8) aus-
gebildet ist.

3. Scharnier nach den Ansprüchen 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mitnehmer (3.2) bei de-
finierten Winkelstellungen des Scharniers in die Ro-
tationsbremse (8) einkuppelt.

4. Scharnier nach den Ansprüchen 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hebe-Senk-Mechanis-
mus (4) ein Heber-Oberteil (4.1) und eine Hülse (4.2)
mit einem Heber-Unterteil (4.3) umfasst, wobei das
Heber-Oberteil (4.1) an seiner Unterkante eine Kur-
ve (4.1.1) hat, die mit einer Kurve (4.3.1) am Heber-
Unterteil (4.3) in einem Wirkzusammenhang steht.

5. Scharnier nach den Ansprüchen 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Druckfeder (5) und die
Rotationsbremse (8) auf dem Scharnierbolzen (3)
angeordnet sind und in der Hülse (4.2) und dem He-
ber-Oberteil (4.1) geführt werden, wobei sich die
Druckfeder (5) auf einer Führungsscheibe (6) und
einer Mutter (7) abstützt, wobei die Druckfeder (5)
in der Hülse (4.2) gegen das auf der Hülse (4.2) an-
geordnete Heber-Unterteil (4.3) spannt.

6. Scharnier zur schwenkbaren Halterung eines im we-
sentlichen ebenen Abschnitts, insbesondere eines
Türflügels einer Duschabtrennung beispielsweise
an einem Gebäudeabschnitt oder einem anderen

Trennwandabschnitt einer Duschabtrennung oder
dergleichen, wobei das Scharnier einen abschnitts-
seitigen Festlegungsbereich bzw. ein erstes Schar-
nierband (10) und einen körperseitigen Scharnier-
bereich bzw. ein zweites Scharnierband (20) auf-
weist und die beiden Festlegungsbereiche bzw.
Scharnierbänder (10, 20) über einen, mit einer aus
einem Hebe-Senk-Mechanismus (50, 70) und einer
Druckfeder (60) bestehenden Schließmechanik ver-
sehenen als Scharnierbolzen wirkenden Dämpfer
(30) schwenkbar miteinander verbunden sind, da-
durch gekennzeichnet, dass der Hebe-Senk-Me-
chanismus (50, 70) einen Heber (50) und einen Drü-
cker (70) umfasst, die an ihren sich gegenüberlie-
genden Seiten miteinander korrespondierende
Oberflächenkonturen (51, 71) aufweisen,
wobei zwischen Heber (50) und Drücker (70) auf
dem als Scharnierbolzen wirkenden Dämpfer (30)
ein unterer Mitnehmer (40) angeordnet ist, der sich
beim Öffnen oder Schließen des Türflügels entlang
der sich gegenüberliegenden Konturen (51, 71) des
Hebers (50) bzw. Drückers (70) bewegt, wobei wei-
ter ein oberer Mitnehmer (80) vorgesehen ist, der
mit dem Scharnierband (20) verbunden ist und der
obere Mitnehmer (80) und der untere Mitnehmer (40)
über Kontermuttern (81, 41) mit dem als Scharnier-
bolzen wirkenden Dämpfer (30) verbunden sind.

7. Scharnier nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das Scharnierband (20) am oberen Mit-
nehmer (80) befestigt ist.

8. Scharnier nach den Ansprüchen 6 und 7, dadurch
gekennzeichnet, dass bei einer Öffnungsbewe-
gung des Scharniers, der untere Mitnehmer (40) und
der als Scharnierbolzen wirkende Dämpfer (30) über
die Kontur (51) des Hebers (50) nach oben bewegt
werden, wodurch die Druckfeder (60) bis zum Errei-
chen einer in der Kontur (51) vorgesehenen Einrast-
position gespannt wird.

9. Scharnier nach den Ansprüchen 6 und 7, dadurch
gekennzeichnet, dass bei einer Schließbewegung
der als Scharnierbolzen wirkende Dämpfer (30)
durch die Kontur (71) des Drückers (70) über den
unteren Mitnehmer (40) nach unten gedrückt wird,
wobei sich die Feder (60) entspannt und die am
Scharnierband (20) befestigte Tür sanft abgebremst
wird.

10. Scharnier nach den Ansprüchen 6 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der untere Mitnehmer (40)
mindestens zwei radial an seinem Umfang sich ge-
genüberliegende Zapfen aufweist.
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